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LUT Gen 2:4 So sind Himmel und Erde geworden, als sie geschaffen wurden.
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LUT Gen 2:5 Es war zu der Zeit, da Gott der HERR Erde und Himmel machte. Und alle die Sträucher auf dem Felde waren noch
nicht auf Erden, und all das Kraut auf dem Felde war noch nicht gewachsen; denn Gott der HERR hatte noch nicht regnen lassen
auf Erden, und kein Mensch war da, der das Land bebaute;
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LUT Gen 2:6 aber ein Nebel stieg auf von der Erde und feuchtete alles Land.
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LUT Gen 2:7 Da machte Gott der HERR den Menschen aus Erde vom Acker und blies ihm den Odem des Lebens in seine Nase.
Und so ward der Mensch ein lebendiges Wesen.
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LUT Gen 2:8 Und Gott der HERR pflanzte einen Garten in Eden gegen Osten hin und setzte den Menschen hinein, den er gemacht
hatte.

LXX Gen 2:8 Q R ST U V W X Y Z U X [ U \ Q X Y ] S ^ _ ^ ` a U ^ T _ b R ] R Y c U S [ ^ \ U V \ d c U e Q R Z R T R V \ R Z ^ f R T _ Q R ST Ug a U Z ^ U V Q U Sh Z ^ T \ R g \ a ] i b ^ \
^ j \ Ug b f R [ U \

 (@PpN) k   (@ncbsN) l m n   (@ncmpN) o p q r st u v
  (@npN) q w q p   (@vqw3msN) x y z   (@PcN) w   WTM Gen 2:8

 (@PaN) q   (@PoN) { u |
  (@PdN) o } ~   (@vqw3msjN) o p �   (@PcN) w   (@ncmsN) o � � � �   (@PpN) l � r   (@npN) l � � x |

(@vqp3msN) � � p   (@PrN) � } � u �
  (@ncmsN) o � ~ u ~

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �   � ¡ ¢ £ � ¡ �¤ � ¥ � � ¦ � £ � � � � § � ¨ © � ©
 WTT Gen 2:9ª « ¬ ­ ® ¯ ° ± ² ³ « ´ µ ´ ¶ ´ · « ¸ ® ¹ º » ¯ ¶ ´ ¼ ± ³ ½ ¾ ¿ À Á Â Ã ´ ¶ ´

LUT Gen 2:9 Und Gott der HERR ließ aufwachsen aus der Erde allerlei Bäume, verlockend anzusehen und gut zu essen, und den
Baum des Lebens mitten im Garten und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.
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LUT Gen 2:10 Und es ging aus von Eden ein Strom, den Garten zu bewässern, und teilte sich von da in vier Hauptarme.

LXX Gen 2:10 @ A B C D A E F G HE H I J @ A K H L M H B C N H I O P G H D @ A B N M Q H N R B A E R @ C K C M G H N S A R H I J H NT U H R C I V A K N M Q H B C N H NI F B H M S S C K C FC I K W C M F
 (@vhcN) X Y Z   (@PpN) [   (@npN) \ ] ^ _ `   (@PpN) \ a b   (@vqPmsN) c d e   (@ncmsN) f X g h i   (@PcN) j   WTM Gen 2:10

 (@vqp3msN) X e X   (@PcN) j   (@vni3msN) ] f k   (@PdN) l Z g   (@PpN) \ a b   (@PcN) j   (@ncbsN) \ m n   (@PaN) X   (@PoN) o c `
(@ncmpN) Z c fp   (@amsN) X _ g q g f r c s   (@PpN) [

t u X g v i X s l Z g w f Z ^ c x X [ g e j y z x X s { f ^ c ^ w [ | g o c ` u u ` }p X s c ~ X \ � Z e k b ] z g c ^ X g l Z `  WTT Gen 2:11

LUT Gen 2:11 Der erste heißt Pischon, der fließt um das ganze Land Hawila, und dort findet man Gold;
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LUT Gen 2:12 und das Gold des Landes ist kostbar. Auch findet man da Bedolachharz und den Edelstein Schoham.
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LUT Gen 2:13 Der zweite Strom heißt Gihon, der fließt um das ganze Land Kusch.
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LUT Gen 2:14 Der dritte Strom heißt Tigris, der fließt östlich von Assyrien. Der vierte Strom ist der Euphrat.
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LUT Gen 2:15 Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, daß er ihn bebaute und bewahrte.
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LUT Gen 2:16 Und Gott der HERR gebot dem Menschen und sprach: Du darfst essen von allen Bäumen im Garten,
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LUT Gen 2:17 aber von dem Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen sollst du nicht essen; denn an dem Tage, da du von ihm
issest, mußt du des Todes sterben.
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LUT Gen 2:18 Und Gott der HERR sprach: Es ist nicht gut, daß der Mensch allein sei; ich will ihm eine Gehilfin machen, die um
ihn sei.*

LXX Gen 2:18 � � �� � �� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � �� � � �   � � � � ¡ � � � ¢ � � � £ � � � � � � � � ¤ � ¥ ¢ £ � � � � �   ¢ ¦ § ¨ � ¤ � � � � � �   ©� � �   � � �
 (@amsN) ª « ¬   (@PnN) ­ ®¯

  (@ncmpN) ° ± ² ³ ®¯ ­ ´   (@npN) ² µ ² ±   (@vqw3msN) ¶ · ­   (@PcN) µ   WTM Gen 2:18

 (@PpX3msN) ®   (@vqi1csN) ² ¸ ¹   (@ncmscX3msN) º » ¼   (@PpN) ®   (@ncmsN) ° º ½ ­ ½   (@PaN) ²   (@vqcN) ² ± ²
(@PpX3msN) º ¾ ¿ À ¿   (@PpN) Á   (@ncmsN) ¶ Â ¿ ¹ Ã

Ä Å Æ Ç È É Ê Ë Ì Í Î Ï Ð Ñ Ò Ï Ó Ô Õ Ö × Ø Ñ Ù Ä Æ É Ú Ò Û Ü Ý Ñ Ò Ï Ù Ç Ê Þ Ï Ö × Ø Ñ Ò Î Ñ Û Ñ Ä ß Ò Ñ Ö à Î á Ë Ì Ò á ×â Ä ã Ò É È Ò Ì Ú ä å Ü Ç Í É Ê
 WTT Gen 2:19æ ç è é ê ë ì í í î ï ð ñ é ò ó ô õ ö ÷ ø ë ø í ø ç ù ú ë û ø ü ê ý þ û é ó ë ÿ ù � � � � ç ù ú ë û ø ü ê î þ ú í è ñ � ç ë û � ù � ö ÷ ø ë ø í ø ú ù ë ó

LUT Gen 2:19 Und Gott der HERR machte aus Erde alle die Tiere auf dem Felde und alle die Vögel unter dem Himmel und
brachte sie zu dem Menschen, daß er sähe, wie er sie nennte; denn wie der Mensch jedes Tier nennen würde, so sollte es heißen.
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LUT Gen 2:20 Und der Mensch gab einem jeden Vieh und Vogel unter dem Himmel und Tier auf dem Felde seinen Namen; aber
für den Menschen ward keine Gehilfin gefunden, die um ihn wäre.
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LUT Gen 2:21 Da ließ Gott der HERR einen tiefen Schlaf fallen auf den Menschen, und er schlief ein. Und er nahm eine seiner
Rippen und schloß die Stelle mit Fleisch.
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LUT Gen 2:22 Und Gott der HERR baute ein Weib aus der Rippe, die er von dem Menschen nahm, und brachte sie zu ihm.
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LUT Gen 2:23 Da sprach der Mensch: Das ist doch Bein von meinem Bein und Fleisch von meinem Fleisch; man wird sie Männin
nennen, weil sie vom Manne genommen ist.*
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LUT Gen 2:24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und seinem Weibe anhangen, und sie werden sein
ein Fleisch.
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LUT Gen 2:25 Und sie waren beide nackt, der Mensch und sein Weib, und schämten sich nicht.
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LUT Gen 3:1 Aber die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde, die Gott der HERR gemacht hatte, und sprach zu dem
Weibe: Ja, sollte Gott gesagt haben: ihr sollt nicht essen von allen Bäumen im Garten?
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LUT Gen 3:2 Da sprach das Weib zu der Schlange: Wir essen von den Früchten der Bäume im Garten;
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LUT Gen 3:3 aber von den Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon, rühret sie auch nicht an, daß
ihr nicht sterbet!
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LUT Gen 3:4 Da sprach die Schlange zum Weibe: Ihr werdet keineswegs des Todes sterben,
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LUT Gen 3:5 sondern Gott weiß: an dem Tage, da ihr davon esset, werden eure Augen aufgetan, und ihr werdet sein wie Gott und
wissen, was gut und böse ist.
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LUT Gen 3:6 Und das Weib sah, daß von dem Baum gut zu essen wäre und daß er eine Lust für die Augen wäre und verlockend,
weil er klug machte. Und sie nahm von der Frucht und aß und gab ihrem Mann, der bei ihr war, auch davon, und er aß.
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LUT Gen 3:7 Da wurden ihnen beiden die Augen aufgetan, und sie wurden gewahr, daß sie nackt waren, und flochten
Feigenblätter zusammen und machten sich Schurze.
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LUT Gen 3:8 Und sie hörten Gott den HERRN, wie er im Garten ging, als der Tag kühl geworden war. Und Adam versteckte sich
mit seinem Weibe vor dem Angesicht Gottes des HERRN unter den Bäumen im Garten.
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LUT Gen 3:9 Und Gott der HERR rief Adam und sprach zu ihm: Wo bist du?
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LUT Gen 3:10 Und er sprach: Ich hörte dich im Garten und fürchtete mich; denn ich bin nackt, darum versteckte ich mich.
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LUT Gen 3:11 Und er sprach: Wer hat dir gesagt, daß du nackt bist? Hast du nicht gegessen von dem Baum, von dem ich dir
gebot, du solltest nicht davon essen?
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LUT Gen 3:12 Da sprach Adam: Das Weib, das du mir zugesellt hast, gab mir von dem Baum, und ich aß.
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LUT Gen 3:13 Da sprach Gott der HERR zum Weibe: Warum hast du das getan? Das Weib sprach: Die Schlange betrog mich, so
daß ich aß.
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LUT Gen 3:14 Da sprach Gott der HERR zu der Schlange: Weil du das getan hast, seist du verflucht, verstoßen aus allem Vieh und
allen Tieren auf dem Felde. Auf deinem Bauche sollst du kriechen und Erde fressen dein Leben lang.
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LUT Gen 3:15 Und ich will Feindschaft setzen zwischen dir und dem Weibe und zwischen deinem Nachkommen und ihrem
Nachkommen; der soll dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen.
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LUT Gen 3:16 Und zum Weibe sprach er: Ich will dir viel Mühsal schaffen, wenn du schwanger wirst; unter Mühen sollst du
Kinder gebären. Und dein Verlangen soll nach deinem Manne sein, aber er soll dein Herr sein.
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LUT Gen 3:17 Und zum Manne sprach er: Weil du gehorcht hast der Stimme deines Weibes und gegessen von dem Baum, von
dem ich dir gebot und sprach: Du sollst nicht davon essen -, verflucht sei der Acker um deinetwill en! Mit Mühsal sollst du dich
von ihm nähren dein Leben lang.
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LUT Gen 3:18 Dornen und Disteln soll er dir tragen, und du sollst das Kraut auf dem Felde essen.
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LUT Gen 3:19 Im Schweiße deines Angesichts sollst du dein Brot essen, bis du wieder zu Erde werdest, davon du genommen bist.
Denn du bist Erde und sollst zu Erde werden.
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LUT Gen 3:20 Und Adam nannte sein Weib Eva; denn sie wurde die Mutter aller, die da leben.
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LUT Gen 3:21 Und Gott der HERR machte Adam und seinem Weibe Röcke von Fellen und zog sie ihnen an.
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LUT Gen 3:22 Und Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner und weiß, was gut und böse ist. Nun
aber, daß er nur nicht ausstrecke seine Hand und breche auch von dem Baum des Lebens und esse und lebe ewiglich!
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LUT Gen 3:23 Da wies ihn Gott der HERR aus dem Garten Eden, daß er die Erde bebaute, von der er genommen war.
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LUT Gen 3:24 Und er trieb den Menschen hinaus und ließ lagern vor dem Garten Eden die Cherubim mit dem flammenden,
blitzenden Schwert, zu bewachen den Weg zu dem Baum des Lebens.
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